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Informationen für die Ernte- und Betriebsberichterstatter 11/2018 

Auswertung der Umfrage zum 30.11. 2018 unter den Feldfrüchteberichterstatter/innen.    Info1118 

An die Berichterstatterinnen und Berichterstatter 
 
 
 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Erntestatistik wünschen Ihnen alles Gute für das Jahr 2019 ! 
 

 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit im Jahr 2018. Den aus Ihren 
Angaben berechneten Trend bei den Anbauflächen für 
das Wintergetreide und den Winterraps zur Ernte 2019 
finden Sie in der Tab. 2. Wegen des geringen Stich-
probenumfangs liefert diese Rechnung nur Trend-
aussagen. Angaben über die "Treffergenauigkeit" 2016 
bis 18 sind auch in Tab. 2 enthalten. Wie erwartet wurde 
nach dem extrem nassen Herbst 2017 und den 
Auswinterungsverlusten im Frühjahr 2018 in diesem 
Herbst mehr Wintergetreide ausgesät. Bei Winterraps 
ergibt sich aber eine Anbauflächenreduzierung von 28%, 
ähnlich der Prognose des Marktforschungsunternehmen 
Kleffmann Group, die auf Basis von Satellitenaufnahmen 
einen Rückgang der Winterrapsfläche um 27% für 
Niedersachsen berechnet haben (Quelle: Land&Forst 
12.12.2018). Es ist sehr schwierig, den Winterraps vom 
Senf, den die Zuckerrübenanbauer als Winterzwischen-
frucht vor den Rüben ansäen, in Satellitenbildfolgen zu 
unterscheiden. Wenn dieses Problem nun gelöst wurde, 
kann irgendwann unsere Umfrage zum 30.11. entfallen. 
Aber noch ist es sehr schwer, die Sommergetreidearten 
vom Satelliten aus zu unterscheiden, auch staatliche 
Stellen arbeiten daran. Bis dahin wird man unsere Zahlen 
zur Marktberuhigung noch brauchen. Der Rapsanbau 
wird immer unsicherer, weil verschiedene Insektizide zur 
Schädlingsbekämpfung nicht mehr zugelassen sind. 

Wenn der Raps verschwindet, verschwindet damit auch 
eine Hauptnahrungsquelle für Bienen und Insekten, man 
schüttet damit sozusagen das Kind mit dem Bade aus. Als 
heimische Frucht hat der Raps viele „Fans“ unter den 
heimischen, nützlichen wie schädlichen, Insekten. 

Zum 31.12. erhalten die aktiven Landwirte wieder einen 
Bogen mit Fragen über die Vorratsmengen auf Ihren 
Höfen. Die Daten werden für den volkswirtschaftlichen 
Jahresabschluss 2018 benötigt. Als Zusatzfrage ist eine 
Frage zur E-Mailadresse dabei. Die Emailadresse darf 
nur bei Zustimmung Ihrerseits gespeichert werden. Ich 
will wieder mehr Infos und Ergebnisse auch per E-Mail 
verschicken. Wenn Sie diese Infos bekommen wollen, 
teilen Sie mir Ihre aktuelle Emailadresse auf dem Bogen 
oder gleich per Mail mit.  

Die Rübenerträge, bzw. genauer die Zuckererträge, 
haben 2018 überrascht. Sie sind auf den guten Böden 
zwar unterdurchschnittlich, aber viel besser als nach dem 
Trockenjahr erwartet. Die Zuckergehalte zur Berechnung 
der eigentlich entscheidenden „Zuckerernte pro Hektar“ 
dürfen wir leider nicht mehr abfragen. Auch aus dem 
Raum Uelzen wurden gute Erträge gemeldet, allerdings 
werden auf Sandböden die meisten Rüben beregnet. 
Während des ganzen Sommers hing der Ertrag auf Geest 
und Heide von den Beregnungsmöglichkeiten ab. 

 

 
 

Tabelle 1: Hektarerträge der Zuckerrüben nach Kreisen, 2018 = vorläufig; / = zu wenig Meldungen; · = kein Anbau 
 

  

http://www.nls.niedersachsen.de/Tabellen/Landwirtschaft/ernte03/ernte03.htm
mailto:georg.keckl@statistik.niedersachsen.de
https://www.agrarheute.com/landundforst/betrieb-familie/pflanze/rapsanbau-um-mehr-fuenftel-eingeschraenkt-550233
https://www.agrarheute.com/landundforst/betrieb-familie/pflanze/rapsanbau-um-mehr-fuenftel-eingeschraenkt-550233


 

Tabelle 2: Erste Trendberechnung über die Entwicklung der Anbauflächen für die Ernte 2019 (Umfrage zum 30.11.18) 

 Prognose im Nov. 2018 Schätzungen Jahr 18 zu 17 Schätzungen Jahr 17 zu 16 Schätzungen Jahr 16 zu 15 

 Anbau Anbau Trend* Tatsächl Prognose Prognose Tatsächl Prognose Prognose Tatsächl Prognose Prognose 

Bodennutzung 2019 2018 19 / 18 Veränd. im im Veränd. im im Veränd. im im 

 TREND* Endg. % 18 / 17 Apr 18 Nov 17 17 / 16 Apr 17 Nov 16 16 / 15 Apr 16 Nov 15 

 ha % 

              Winterweizen 389 100 345 500 +12,6 -16,2 -11,1 -11,8 +0,4% -0,4% +0,9% -5,6% -1,9% +0,9% 

Roggen 133 700 107 900 +23,9 -9,3 -3,8 -5,0 -2,0% -5,9% -4,2% -10,7% -5,1% -3,7% 

Wintergerste 164 200 135 100 +21,5 -6,0 -6,7 -1,1 -3,5% -4,5% -3,3% +7,5% +7,1% +7,0% 

Triticale 69 300 66 800 +3,7 -14,5 -10,9 -16,9, -3,9% -1,1% -5,7% -3,0% -5,2% -12,8% 

Winterraps  75 000 104 300 -28,1 -14,2 -9,5 -4,0 +0,1% +0,8% +5,3% +2,3% +1,1% -0,0% 

* Trend in den Berichterstatterbetrieben. Die Trends im April und Nov. beruhen auf sehr kleinen Stichproben. Abweichungen zwischen den beiden 
Monaten ergeben sich auch durch Auswinterungen. Der Trend wird für eine Prognose der Entwicklung im Land übernommen. 

 

Das Bundesergebnis dieser Anbautrends soll am 20.12.2018 veröffentlicht werden, siehe 
(https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/   bzw. 
https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/Terminvorschau/Terminvorschau.html ) 

 

 
 

 
Die Zahlen zu beiden Grafiken 1948-2018 stehen hier: https://www.statistik.niedersachsen.de/download/117044/Ernten_ab_1949.xlsx   „P19“ ist die aktuelle Prognose für 2019 

Mit freundlichen Grüßen: Im Auftrag   

https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/Pressemitteilungen/Pressemitteilungen.html
https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/Terminvorschau/Terminvorschau.html
https://www.statistik.niedersachsen.de/download/117044/Ernten_ab_1949.xlsx

